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58. Jahrgang

Ehrenabend 2010 - Jupp Schunk unser neues Ehrenmitglied






Liebe Postler,

zwei Veranstaltungen hatten wir im September. Am 16.09. unseren Ehrenabend
(Bericht auf Seite 8) und am 17.09. unseren Federweil3enabend. Letztere
Veranstaltung war wegen der Anzahl der Besucher leider nicht der grol3e Reil3er.
Es ware schon, wenn unsere Mitglieder und Freunde des PSVS, sich in Zukunft
etwas mehr fir Veranstaltungen des Vereins interessieren wuirden, damit die
Leistung/Arbeit die hinein gesteckt wird, mehr Wirdigung erhalt.

Sponsoren sind im Sportbereich sehr wichtig. Schoén, dass wir z. B. beim Bericht
der FulRballabteilung (ab Seite 15) lber einen neuen Sponsor berichten kdnnen.
Auch der Spendenaufruf fiir einen neuen Kunstrasenplatz, beginnend am
Vereinstag, brachte erste Eingange. Da unsere finanzielle Situation weiterhin
sehr angespannt ist, haben wir beschlossen, unseren aktuellen Flyer in der
Heftmitte zu platzieren, mit der Bitte, dass ihr in eurem Umfeld doch einmal
nachfragt, ob es weitere Unterstutzer fir den PSVS gibt. Bitte unterstiitzt uns
tatkraftig bei der Neugewinnung von Sponsoren.

Die Zukunft des PSVS liegt nicht nur im Sponsoring, sondern auch in neuen
Sportangeboten. Auf Seite 12 haben wir einen Fragebogen (neue Pilotprojekte)
platziert (dieser ist auch auf unserer Homepage downloadbar), in dem wir euch
(und z. B. eure Freunde) direkt ansprechen bzw. euer Interesse auf neue
Sportarten abklopfen. Dass wir uns im Bereich Sport neu aufstellen missen, zeigt
auch unser Ruckblick ,Vor 10 Jahren“ (auf Seite 14). Denn Ende des Jahres 2000
verloren wir Tischtennis und die Kegelabteilung. Weitere Abteilungen folgten.
Neues kam nicht hinzu. Das Prasidium geht nun diesen Weg, um unsere
Mitgliederzahl zu erhéhen und natirlich auch die finanzielle Situation des PSVS
zu verbessern. Also Fragebogen ausfillen und per Email oder Post an den PSVS.
Ich bin mir sicher, dass das eine oder andere Angebot auch euch ansprechen
wird und bitte um rege Teilnahme.

Nun viel Spafl’ beim lesen des Vereinsheftes. Ich winsche euch, auch im Namen
des Prasidiums, schon heute ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2011.

Euer Gerhard Rumpel - Pressewart —



Unsere Abteilungen

Gymnastik Karin Wagner
Max Plank Str. 6a
97082 Wirzburg

0931 /4151 86

Damengymnastik  Birgit Rauh
Hans-Loffler-Str. 45
97074 Wurzburg
0931 /7841707

Montags, von 19:00 — 20:30 Uhr
Johannes Kepler Schule

FuR3ball Helmut Bolldorf
Wittelsbacherplatz 2
97074 Wirzburg
0931/74475
Karate Detlef Jorg
(Shito-Ryu) Steinbachtal 61 a

97082 Wirzburg
0931 /45 02 303

Karate Dr. Stefan Heise
(Shotokan) Dorfacker 14
97084 Wirzburg

0931/6 78 66

Gerhard Theobald

Kleelein 12

97265 Hettstadt
0931 /46 75 001

Kraftsport

Das Titelbild zeigt

Rudi Zimmer

Hans Loffler Str. 39

97074 Wurzburg
0931 /80 49 338

Kinderturnen

Di., ab 16:00, Mi., ab 16:30 Uhr
Johannes Kepler Schule

Leichtathletik Rudi Zimmer
Hans Loffler Str. 39
97074 Wirzburg
0931 /80 49 338
Winter:

Mo., 17:15 Uhr Joh. Kepler Schule
(Nachwuchsleichtathletik)
Fr., 18:30 Uhr Joh. Kepler Schule

Sommer:
Mo., Mi., Fr. ab 18:00 Uhr
Sanderrasen (ab den Osterferien)

Dieter Luthardt

Talstr. 54

97318 Kitzingen
09321/2 5500

Stefan Obermeier
Klosterhof 26
97299 Zell

0931/46 50 211

Sportschiel3en

Volleyball

Unser neues Ehrenmitglied Jupp Schunk eingerahmt von Landtagsabgeordneten
Oliver Jorg, Abteilungsleiter der Schitzen Dieter Luthardt, Vizeprasidentin Andrea
Behr und Prasident Klaus Schreiber beim Ehrenabend des PSVS am 16.09.2010.

Redaktionsschluss
fur Heft 1 / 2011
15. Januar 2011




04.01.
05.01.
13.01.
20.01.
21.01.
22.01.
26.01.
29.01.

01.02.
06.02.
06.02.
21.02.
27.02.

Putz Karl-Heinz
Mduller Ottmar
Seifert Hermann
Behr Joseph
Philipp Wilhelm
Treu Manfred
Schneider Herbert
Malkmus Helene

Wolf Kurt
Kaluza Josef
Pohl Ernst
Specht Anton
Tast Erich

Unsere herzlichen Glickwinsche allen
Mitgliedern die in den Monaten Januar bis
Marz 2011 Geburtstag feiern.
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Geb.
Geb.

Geb.
Geb.
Geb.
Geb.
Geb.

09.03. Senft Ludwig 60. Geb.
15.03. Sieber Ralph 60. Geb.
19.03. WIlodarczyk Bernd 60. Geb.
24.03. Beck Ernest 50. Geb.
25.03. Galner Josef 97. Geb.
25.03. Salzmann Horst 60. Geb.

28.03. Senger Karl-Heinz 71. Geb.

An dieser Stelle méchten wir uns bei allen
Geburtstagskindern fir lhre Treue zu
unserem Verein bedanken und wiinschen
Ihnen noch viel Glick und Gesundheit auf
Ihrem weiteren Lebensweg.






Liebe Sportfreunde,
liebe Vereinsmitglieder,

in unserer letzten Vereinszeitschrift haben Aron Schuster und ich kurz unsere
Ziele fur unsere Vorstandarbeit dargelegt. Ein Punkt hierbei ist die weitere
Konsolidierung der Vereinsfinanzen.

Hierbei kdnnen Sie uns unterstitzen. Wir haben im Frihjahr anlésslich des
Sponsorenabends einen Flyer entwickelt, auf dem wir dargestellt haben, auf
welchen Gebieten uns Sponsoren bei unserer Vereinsarbeit finanziell unterstitzen
koénnen. So konnten vor kurzen das Opel-Autohaus Sessner in Ochsenfurt und
Wohner Immobilien aus Wirzburg als neue Werbepartner gewonnen werden.

Viele von lhnen haben Freunde, Verwandte, Geschéaftspartner, Handwerker mit
denen Sie seit vielen Jahren zusammenarbeiten usw., die Vereinsarbeit und
ehrenamtliches Engagement flr wichtig halten und unterstiitzen wirden. Vielleicht
haben Sie die Mdglichkeit, mit Hilfe dieses Flyers weitere Unterstlitzer/Sponsoren
fur unseren Verein zu gewinnen. Stellen Sie flr uns den Kontakt her, wir (Aron
Schuster, Gerhard Rumpel oder ich) werden uns um alles Weitere kiimmern.

Diesen Flyer finden Sie in der Mitte dieses Heftes. Farbige Originalflyer konnen
Sie Uber die Abteilungsleiter oder das Prasidium erhalten.

Klaus Schreiber
Prasident des Post SV Sieboldshéhe Wirzburg e. V.



Ehrenabend des Post SV Sieboldh6he

Am 16. September 2010 fand im Jugendraum unseres Vereinsheims am
Sanderheinrichsleitenweg ein Ehrenabend statt, bei dem die Vereinsjubilare der
letzten Jahre mit der silbernen bzw. goldenen Ehrennadel fur 25, 40 und. 50 und
mehr Jahre Mitgliedschaft in unserem Verein bzw. den Stammvereinen des Post
SV Sieboldshéhe ausgezeichnet wurden.

Bevor Prasident Klaus Schreiber und Vizepréasidentin Andrea Behr die Ehrungen
vornahmen, betonte Landtagsabgeordneter Oliver Jorg, der auch Vorsitzender der
Arbeitsgruppe Aktive Blrgergesellschaft/Ehrenamt der CSU Landtagsfraktion ist,
die Bedeutung der Vereine und des ehrenamtlichen Engagements, das dort
geleistet wird, fir unsere Gesellschatft.

Wahrend der Ehrung wurde jeweils ein kurzer Ruckblick auf Ereignisse des
Eintrittsjahres gegeben. Erwé&hnt werden soll hier nur, dass etliche
Grundungsmitglieder des SV Sieboldshohe fur 40jahrige Mitgliedschaft
ausgezeichnet werden konnten.

65 Jahre Mitglied beim
Post SV  Wirzburg.
Horst Gehrig einge-
rahmt von Oliver Jorg,
Dr.Andrea Behr und
Klaus Schreiber.

Geehrt wurden:

Horst Gerhrig (65 Jahre); Karl-Heinz Senger, Erich Konrad und Alfred Meyer
(jeweils 60 Jahre), Wolfgang Henninger, Horst Muller und Herbert Schneider (fir
jeweils 50 Jahre)

Die Ehrung fir 40 Jahre ging an Walter Hauer, Klaus Hunig, Willi Richter, Erich
Tast, Rudi Zimmer, Ernst Jirgen Lang, Friederike Neubauer, Fritz Neubauer,
Roland Hetzel, Peter Ziegler, Oskar Tratt, Joseph Behr, Johann Kapler, Rainer
Guschlbauer, Ruggiero Hundt, Horst Slodczyk, Margarete Stein, Joachim Jahnel
und Peter Schneider.

Die Auszeichnung fur 25 Jahre bekamen Rainer Lohr, Glnter Go6tz, Dieter
Luthardt, Christoph Heilmann, Jupp Schunk, Wilfried Fleischmann, Amijima
Fleischmann-Kaldo, Friedrich Schmincke, Jimmy Genheimer, Franz Smital und
Horst Buttner.



Eine besondere Freude war die Ernennung von Jupp Schunk zum neuen
Ehrenmitglied unseres Vereins (Bild siehe Titelseite). Er hat sich in seinen mehr
als 25 Jahren als Mitglied berufsbedingt vor allem bei Bau und Unterhalt unserer
Vereinsgebaude Uber das ubliche Mal3 eingebracht und sich viele Verdienste
erworben. Wir danken ihm daflr ganz herzlich!

Im Anschluss an die Ehrungen wurden bei einem gemiutlichen Beisammensein bei
Speis und Trank noch viele Erinnerungen ausgetauscht.

Ausgezeichnet fur 60 Jahre
Mitgliedschaft im Post SV.
Karl-Heinz ~ Senger, Erich
Konrad und Alfred Meyer

Ausgezeichnet fir 50 Jahre
Mitgliedschaft im Post SV.
Wolfgang Henninger, Horst
Muller und Herbert Schneider

Die Jubilare fir 25
und 40 Jahre
Mitgliedschatft.
Rudi Zimmer,
Klaus Hunig, Peter
Schneider,
Friederike
Neubauer, Erich
Tast, Horst
Slodzyk, Willi
Richter.



Gerhard Theobald
Kleelein 12

Kraftsport

97265 Hettstadt
0931/46 75 001

Bericht der Kraftsportabteilung tGiber deren Aktivitat am
Vereinstag 24.07.2010

Um dem Vereinstag eine zuséatzlich Attraktivitat zu verleihen und hierbei
gleichzeitig neue Mitglieder gewinnen zu kénnen, hatte unser Abteilungsleiter
Gerhard Theobald zusammen mit dem Trainer der Leichtathleten Rudi Zimmer,
einen Kraftzweikampf erdacht, welcher mit dem Titel der ,Starkste Mann der
Sieboldhohe® bekront wurde. Auch hier kam manches anders als ursprtinglich
gedacht, so dass nicht nur der Gewinner als starkster Mann geehrt werden
konnte, sondern auch an die Damenwelt ein Titel vergeben wurde. Gleich
vorweg sei hierbei betont, dass die meisten Teilnehmer mit Kraftsport bislang
nicht all zuviel ,am Hut® gehabt haben, trotzdem durchaus beachtliche
Leistungen zeigten. Aber nicht nur fir die Teilnehmer war ein gewisser Erfolg
und Spald zu verbuchen, auch unsere Abteilung darf wieder auf
Mitgliederzuwachs hoffen, da einige der Probanten einem dauerhaften Training
durchaus aufgeschlossen gegeniiber stehen.

Abteilungsleiter Gerhard Theobald bei der Tipps durch die ,Erfahreren” erleichtern den
Inbetriebnahme des neuen Ergometers. Einstieg beim Training.

Der Zweikampf selber bestand aus bis zu drei Versuchen im Bankdrticken und
Im SteinstofRen mit ebenfalls bis zu drei Versuchen, der jeweils beste Versuch
ging dann in die Wertung ein. Als Sieger wurden bei den Mannern ermittelt:

1. Platz: Matthias Ludwig mit 156,9 Punkten
2. Platz: Stefan Wunderlich mit 139,9 Punkten
3. Platz: Marco HOrner mit 105,0 Punkten



Bei den Frauen wurde (da wie oben erwahnt, vorab nicht mit einer Teilnahme
gerechnet wurde, und daher auch keine Preis zur Verfigung standen) nur die
Siegerin ausgezeichnet:

Eva Fabian mit 72,9 Punkten.
Alle Sieger erhielten von den Firmen gestiftete Sachpreise, zusatzlich erhielt der
Sieger noch eine von dem Goldschmiedemeister Michael Pietrowiec aus

Wirzburg eigens fur diesen Zweck angefertigte und gestiftete Medaille.

Vielleicht wurde so nicht nur der Vereinstag wieder belebt, sondern wir stehen
nun auch am Anfang einer hoffentlich erfolgreichen Tradition...

Unsere Trainingszeiten:

Trainingstage Uhrzeiten

Frauen Montag und Mittwoch Nach Rucksprache mit Fr. Lux
(Tel.: 0931-16747

Manner | Dienstag und Donnerstag Ab 17:00 bis 20:00 Uhr

Einladung zur gemeinsamen Abteilungsversammiung

fir die Abteilungen/Hobbygruppen Gymnastik, Hauptverein,
Karate, Kinderturnen, Kraftsport, Leichtathletik und Volleyball

Termin: Freitag, 25.11.2010

Uhrzeit: 19:30 Uhr

Ort: Jugendraum im Vereinsheim, 1. OG,
Sanderheinrichsleitenweg 15

Tagesordnung:

Top 1: Bericht Abteilungsleitung

Top 2: Neuwahl Abteilungsvorstand
Top 3: Neuwahl Abteilungsdelegierte

Die Abteilungsleitung
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UnserePilotprojekte
lchhabelnteressean...

oNordicWalki NQJ AusgangspunkKeplerSchule(frihestensab ca.17:00Uhr)
oTischten niSMontags von 20.30 21.45in der KeplerSchule
oLauftreff AusgangspunkKeplerSchule(frilhestensab ca.17:00Uhr)

o) Sport u. SpaSS/U 5CGrp rDienstags/on 17:30 19:00in der KeplerSchule

O

Name:

Adresse:

Telefon: EMail:

BevorzugtenWochentag: BevorzugteUhrzeit:

SchonMitglied im PostSV: Oja ONein

Anden

PostSVSieboldshéhaNirzburg
Sanderheinrichsleitenwed5

97074Wirzburg




Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr 2011 winschen lhnen
und lhren Familien.

Das Prasidium des Post SV Sieboldshéhe

WICHTIGER HINWEIS!!

Wir bitten alle Mitglieder, bei denen sich die Bankverbindung oder
Adresse geandert hat, uns dies umgehend mitzuteilen. Immer wieder
mussen wir beim Einzug der Mitgliedsbeitrage feststellen, dass die
Kontodaten nicht aktuell sind oder bei der Zustellung des
Vereinsheftes, die Adresse nicht passt.

Dies verursacht Zusatzkosten die zu
Lasten des Sportbetriebes gehen.

Ansprechpartner fur die Vereinsverwaltung ist Gerhard Rumpel.
Gerhard ist per Telefon (0931-73745) oder per Emall
(gerhard.rumpel@t-online.de) erreichbar. Anderungen konnen auch
direkt per Post an den Post SV Sieboldshéhe Wairzburg,
Sanderheinrichsleitenweg 15, 97074 Wrzburg gesendet werden.
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.Vor 10 Jahren*

Oktober 2000

Das Vereinsheft, damals noch ,Der Postsportler* genannt, kommt im neuen
Design. Zum ersten Mal ist ein Bild auf der Titelseite zu sehen. Grund: Von der
alten Titelseite gab es keine Vorlage mehr und es wurden auf dieser noch
Sportarten angezeigt, die es schon damals nicht mehr beim Post SV Wirzburg
gab. Das erste Titelbild ziert Thorsten Fleischmann, der Deutscher Meister bei
den Schitzen in der Disziplin ,Laufende Scheibe 10 Meter Schulerklasse* wurde.
Neben dem neuen Erscheinungsbild muss Pressewart Gerhard Rumpel auch die
Reduzierung des Vereinsheftes von vier auf drei im Jahr 2001 verkinden. Das
eingesparte Geld soll dem Sportbetrieb zu Gute kommen.

Badminton-Abteilungsleiter Manfred Hartmann klagt tUber das Verletzungspech
bei seiner 1. Mannschaft. Noch schlimmer kommt es jedoch bei der Zuteilung der
Klassen. Die Mannschaften werden dem Bezirk ,Westen* zugeordnet und d. h.
Fahrten bis nach Aschaffenburg und weiter. Auf Grund der finanziellen Situation
ruft er zu Spenden auf, damit die Fahrtkosten nicht an den wenigen Spieler/innen
hangen bleiben.

Die 1. und 2. Mannschaft der Ful3baller vermelden einen Fehlstart. Nach sieben
Spielen mit nur sieben Punkten steht man auf Platz 13 und die Zweite ist mit
einem Punkte am Ende der Tabelle.

Bei den Keglern konnten Claudia Rosler und Wil  Metzger die
Clubmeisterschaften 2000 fur sich entscheiden. Schwerer wiegt die Kindigung
der Kegelbahn in der Schirerstral3e durch die Deutsche Post zum 31.12.2000.
Aus heutiger Sicht der Anfang vom Ende der Kegelabteilung, denn durch noch so
groBe Anstrengung konnte keine wettbewerbstaugliche Ersatzbahn gefunden
werden.

Alexander Luthe verabschiedet mit seinem Bericht die Tischtennis-Abteilung aus
dem Post SV Wirzburg. Nach dem Wegfall der Turnhalle in der Schurerstral3e
gibt es keine Spiel- und Trainingsmoglichkeiten mehr. Die Spieler/innen, die
weiter aktiv spielen, haben sich bereits einem neuen Verein angeschlossen.

Zum Schluss noch ein paar Erfolgserlebnisse. Die Familie Fleischmann ist bei den
bayerischen Meisterschaften recht erfolgreich. Neben dem bereits oben
erwahnten Thorsten, konnten die weiteren Geschwister Armin und Anita den 3.
bzw. 2. Platz in ihren Disziplinen holen. Besonders stolz war Twirling-
Abteilungsleiterin Roswitha Volker auf Anja Stryczek und ihre Tochter Melanie.
Beide konnten sich Uber die deutsche Meisterschaft fur die
Nationalmannschaft/gruppe gualifizieren und nahmen an den
Europameisterschaften in Russelheim teil. Melanie konnte mit ihrer Leistung
Uberzeugen, so dass sie sogar fur die Weltmeisterschaften nominiert wurde.
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Helmut Bolldorf
Wittelsbacherplatz 2

FuRball

97074 Wirzburg
0931-74475

Bericht der Aktivitat

Berlin, Berlin, Berlin....

Der Pokal hat seine eigenen Gesetze. Und es gibt ungeschriebene Gesetze.
Nach einem solchen ungeschriebenen Gesetz ist flr unser Team in der dritten
Pokalrunde verlasslich Schluss. Wohlgemerkt, in der ersten Runde sind wir als
Bezirksligist spielfrei. So begab es sich also auch in diesem Jahr. Nach einem
glicklichen Sieg im Elfmeterschielien in Burggrumbach, trat bei den FT
Wirzburg, die immerhin in der A-Klasse kicken, der ,plotzliche Fuf3balltod” im
Pokal ein, ebenfalls im Elfmeterschie3en. Der Traum von Berlin, wurde auf das
nachste Jahr verschoben. Ab diesem Tag galt die ganze Konzentration der
Meisterrunde. In der weiteren Vorbereitung gab es schone Erfolge u.a. bei den
Turnieren in Heidingsfeld und Kist sowie in dem ein oder anderen
Freundschaftsspiel.

Amorbach, Keilberg, Lohr......

Das erste Auswartsspiel fuhrte Christian Gronert nach Amorbach. Zu einem
Gegner, gegen den wir in bisher sechs Spielen nur einen einzigen Punkt holen
konnten. Um das Ergebnis in Amorbach zu tippen, musste man also kein
Hellseher sein. Mit einer tollen k&mpferischen Leistung und mit guten
spielerischen Ansatzen gelang es unserem Team dieses Gesetz der Serie zu
durchbrechen. Der Start in die vierte Bezirksligasaison war mit dem 2 : 1
Auswartssieg gelungen. Nun hatte man zuhause nachlegen missen. Es gelang
nicht. Gegen den ohne Zweifel starken Aufsteiger Hosbach-Bahnhof erwies sich
die Mannschaft als nicht clever genug. So wurde ein glicklicher 2 : 1 Vorsprung
noch hergegeben und man stand am Ende ohne Punkte da. In den weiteren
Spielen ging es spielerisch und taktisch immer weiter aufwarts. Auch wenn die
ganz grol3en Erfolge ausblieben. Bis zum Spiel im Lohr. Wieder ging es gegen
einen Aufsteiger, der furios in die Runde gestartet war. An diesem Sonntag passte
alles. Die Abwehr stand souverdn und im Angriff wurden die Torchancen in
zahlbares umgemiinzt. Das 4 : 0 spiegelte die Verhaltnisse wider.
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Gerbrunn, Versbach, Oberpleichfeld....

Frank Faulhaber, Trainer unseres Kreisklassenteams, und seine Mannen wollten
das letztjahrige Herumgekrebse in der unteren Tabellenhélfte vergessen machen.
Es scheint nicht nur bei den Worten zu bleiben. ,Fauli“, von dem Sie auf der
nachsten Seite ein Portrait finden, hat sein Team sicher und diszipliniert im Griff.
Deshalb entspringen Erfolge wie gegen die Wurzburger Kickers 1l (5 : 4) oder
dem SB Versbach (2 : 1), die beide zum engeren Titelaspirantenkreis z&hlen,
nicht dem Zufall. Leider plagten ihn gegen die beiden anderen beiden
Meisteranwarter, TSV Gerbrunn und SG Dipbach/Oberpleichfeld, ganz grol3e
Personalsorgen. So dass man einmal a) unglicklich und einmal b) verdient die
Punkte liegen lassen musste. Doch insgesamt gibt unser Kreisklassenteam ein
positives Bild ab. Die Trainingsbeteiligung ist sehr gut und junge Spieler wie
Gregor Hetzel und Fabian Hanke wie auch die neu zum Verein gekommenen
Spieler wie Martin P6hland oder Vincent Papke zeigen sehenswerten Ful3ball.

Bander, Knie, Muskel..

Obwohl die Saison noch jung ist, hat das Verletzungspech schon kraftig
zugeschlagen. Den Ké&ptn des Bezirksligateams, Daniel Zschalig, hat es
besonders Ubel erwischt. Gegen  Kirchheim zog er sich zuhause einen
Banderanril3 im Ful3gelenk zu. Dominic Hemmrich (Banderdehnung im Knie) und
Marcus Kaiser (Muskelfaserri3) erwischte es in Rollbach. Dazu kommt der
langzeitverletzte Dennis Limp. Zum Gliick ist der Kader grol3 genug, um solche
Ausfélle zu kompensieren. Dennoch hoffen wir, dass alle vier recht bald ins
Training und in den Spielbetrieb zurtickkehren.

Fans, Zuschauer, Sponsoren

Nicht nur weil es stark auf Weihnachten zugeht und uns die Geflihle packen,
wollen wir uns bei allen Zuschauern, Fans und Sponsoren fir Eure Unterstitzung
danken. Da ist zum Beispiel der 100er Club. Fans, die einen 100 Euro-Schein ftr
unsere Teams abzweigen.

Oder Klaus Bduttner, von der Firma Freiko, der uns seit unzahligen Jahren
finanziell unter die Arme greift. Dieses Jahr zum Beispiel mit einem Trikotsatz.
Steffen Schmitt, der jingere Bruder unseres Spielers Holger Schmitt, wollte da
nicht zurtckstehen und hat die l.und Il.Mannschaft mit Trainingsanziigen plus
einen Trikotsatz ausgestattet. Ein Blick auf die Homepage seiner Firma
www.laptiptop.com lohnt sich fir alle, die zuhause ein Notebook haben.

Dazu kommen viele kleine Sponsoren, bei denen wir uns alle ganz herzlich
bedanken.
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Termine, Termine, Termine

Die Weihnachtsfeier der Herren- und Damen-Teams findet wieder im Casino der
WVV in der Bahnhofstral3e statt. Beginn ist am Samstag, 18.Dezember um 19.00
Uhr.

Die Hallenstadtmeisterschaft, bei der wir uns besser prasentieren wollen wie im
vergangen Jahr, findet am Samstag, 08.01. und Sonntag, 09.01.2011 in der
S.Oliver-Halle statt.

Die Hallenkreismeisterschaften sind fur den 15.1. und 16.1. angesetzt und die
Futsal-Bezirksmeisterschaft am 30.1.2011.

Winsche, Glaube, Hoffnung

Wir winsche allen Fans, Gonnern, Helfern und wer uns sonst noch gut gesinnt ist,
eineharmonische Weihnachtszeit. Die letzten Zeilen gehdren unserem
langjahrigen Betreuer und Freund Rainer L6hr und seiner Familie: “Wir geben die
Hoffnung nicht auf!®

Einladung zur Abteilungsversammiung
der Ful3ballabteilung

Dienstag, den 16.11.2010
Beginn: 20:30 Uhr
Tagesordnung:
1. BegrufRung
2. Bericht des Abteilungsleiters

3. Wahl der Abteilungsvorstandschaft
3.1 Wahl des Abteilungsleiters
3.2 Wahl des 1. Stellvertreters
3.3 Wahl des Jugendleiters
3.4 Wahl des Schriftftihrers
3.5 Wahl des Sportleiters

4. Wahl der Abteilungsdelegierten
5. Sonstiges

Antrage sind bis spatestens zum 10.11.2010 an die
Abteilungsleitung einzureichen.

Helmut Bolldorf
Abteilungsleiter




Portrat Frank Faulhaber
Trainer unseres Kreisklassenteams

Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser
Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen ftr 25, 40 oder gar 65 Jahre
Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der
Saison als Trainer flr die Geschicke unseres Kreisklassenteams zustandig, wohl
schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname ,Fauli“, sind
andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tatigkeit als
Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die ndhere Umgebung
und in ferne Lander. Letzteres naturlich mehr im Urlaub.

Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fuf3ball sein Leben
bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pachter der
Margetshdochheimer Sportgaststatte und damit war der Spielplatz schnell
abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das diirfte
noch seine bestandigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich
viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale
GrolRen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschaft befindlichen, wie
Jurgen Blank und Erwin Markert. Den starksten Eindruck hat Dieter Eckstein
hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld
gewechselt war. Die Héatzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga
angekommen. Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein
Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Falle hat ihn der
Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen
Fahigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Fir ihn war
immer das schwachste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurtick nach
Karlstadt. Dort hin war er von Margetshochheim gewechselt und brachte das
Kunststlick fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und —
man ahnt — auch dreimal abzusteigen.

Dann griff das Schicksal ein. In Person eines Torwarts beim Training. Der
demolierte Franky das Kreuzband. Schluss war es mit lustig. Neun Monate
Pause! Die Verletzung war kaum auskuriert, da klingelte das Telefon. Am anderen
Ende meldete sich der Trainer der Wirzburger Kickers. Und es ging abwarts. Erst
in der Tabelle, dann in den Ligen. Die Kickers hatten eine komplette EIf verloren
und so fuhrte der Weg der ,Roten” von der Landesliga bis in die Bezirksliga. Am
Dallenberg ist er dann mehr oder weniger auch als Spielertrainer der zweiten
Mannschaft kleben geblieben.



Was bleibt nach so vielen Jahren im Gedachtnis zurick? Was hat sich
eingepragt? Was ist hangengeblieben? Es gab Highlights. Das waren die Spiele
gegen die Bundesligsten TSV 1860 Minchen. FSV Mainz 05 und den 1.FC
Nurnberg. Besonders einfach zu merken war das Spiel gegen die 60er. Da hat er
einen ,Blauen” so ungltcklich, sagen wir mal vom Ball getrennt, dass der ein Jahr
pausieren musste. Der Trainer der 60er, Werner Lorant, war dann etwas
nachtragend. Einer anderen Grol3e des deutschen Ful3balls, Wolfgang Overath,
ist er bei einem Promispiel begegnet. ,Da hat man schon gesehen, dass der
FulRball spielen kann, zollt Franky dem damals tber 50jahrigen Ex-Nationalspieler
Respekt.

Jetzt kbnnte man ja meinen, wer so oft das Vereinstrikot wechselt, den juckt das
Geschehen im Verein nicht. ,Bei jedem Verein, flr den ich gespielt habe, bin ich
Uber kurz oder lang zum Kapitan gewahlt worden*, zieht der 41jahrige solchen
Gedanken den Zahn. ,Ich habe mich immer mit dem Verein auseinandergesetzt
und kann allen Leuten ruhigen Gewissens in die Augen blicken®,

Nun ist er mit seinem Freund, Christian Gronert, beim Post SV Sieboldshdhe
angekommen. ,Ohne Laufen geht im Ful3ball nichts, das ist auch bei mir als
Trainer nicht anders®, erklart er seine Vorstellungen vom Ful3ball. ,Aber laufen
kann man im Training auch mit dem Ball. Au3erdem muss Training Spald machen
und abwechslungsreich sein®. Ab dieser Saison wird auch bei unserem
Kreisklassenteam mit der modernen Viererkette gespielt. ,Fur die kurze Zeit, die
zum Einspielen zur Verfigung stand, stehen wir ganz gut in der Tabelle da“, zeigt
sich Franky zufrieden.

Dann bleiben da noch die fernen Lander, von Beginn des Artikels. ,Einmal pro
Jahr brauch ich einen vernlnftigen Urlaub. Dieses Jahr geht es Ende November
nach Mexiko. Ich war schon in den USA, Thailand und weil3 Gott wo*, verrat das
Mitglied und bekennender TSG Hoffenheim-Fan. Bevor wir ein wichtiges Detall
vergessen: Franky hat eine Freundin, die seine Interessen teilt.

Die Internetseiten unserer Vereine
http://www.post-sv-sieboldshoehe.de

http://www.jfg-mainfranken-wuerzburg.de
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Damenmannschaft

Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV
Sieboldshéhe Wirzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der
Punktrunde grifRen wir von der Tabellenspitze. Damit hatten wohl nur die
kihnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missgliuckten ,BOL-
Ausflug” so schnell wieder aufwarts geht.

Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter
der Woche trainieren kdnnen 12-14 Damen zum Training. Ein grof3er, wenn nicht
sogar der grof3e Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in
den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell Gberlegen und
gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in GroR3langheim in dem wir bis zur
82.Minute mit 0-1 in Ruckstand liegen noch mit 2-1.

Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge
schweil3en halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27
Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze:

Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1,
Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.

Natdrlich ist es noch ein sehr weiter weg zuriick in die BOL, doch wenn alle
Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit
auf einen guten Weg.

Uwe R6hr
Betreuer Damen PSV Sieboldshohe



Unser Projekt ,Sanierung Kunstrasenspielfeld*

Im letzten Vereinsheft haben wir auf die Notwendigkeit hingewiesen,
dass unsere Kunstrasenplatze am Ende ihrer Lebensdauer
angekommen sind und wir anstreben, den Platz auf der Seite des Post
SV, der am 22.06.1985 eingeweiht wurde, zu erneuern. Wir hatten auch
darauf hingewiesen das bei einem Finanzvolumen von rund 340.000 €
vom Verein knapp 140.000 € selbst aufzubringen sind.

Unser Spendenaufruf, mit dem wir schon jetzt anfangen, unseren
Eigenanteil anzusparen kann schon die ersten Spenden verzeichnen.

Der aktuelle Spendenstand betragt: 1175,00 €

Fur die eingegangenen Spenden von Herrn Harry Gegner, Herrn Erich
Konrad, Herrn Otmar Miuller, der Sparkasse Mainfranken, von Herrn
Erich Tast, Herrn Johannes Wirbelauer und Herrn Paul Wolf mdchten
wir uns herzlich bedanken.

Dariiber hinaus wurde uns eine Spende uber 12000,00 € fur den
Zeitpunkt der Umsetzung zugesagt.

Das ist schon einmal ein guter Anfang aber natirlich sind wir noch auf
weitere Spenden angewiesen. Wir werden Sie Uber die weitere
Entwicklung unseres Spendenkontos auf dem Laufenden halten.

Das Prasidium

Das Spendenkonto des Post SV Sieboldshohe Wirzburg
bei der Sparkasse Mainfranken Wurzburg:

Kto.-Nr. 46580585 BLZ 79050000

Verwendungszweck: Spende fir ,Sanierung Kunstrasenspielfeld®
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Junioren (1. JFG Mainfranken Wirzburg)

U13(D1)-Junioren

Die U13(D1)-Junioren werden in dieser Saison von Jurgen Pfautsch trainiert. Ihm
zur Seite steht Julia Wassermann. Leider war wegen der Sommerferien die
Vorbereitung alles andere als optimal. Aller widriger Umstande zum Trotz, hat das
Trainerteam, einen aus lhrer Sicht schlagkraftigen Kader fir die Saison
2010/2011 zusammengestellt.

Zwei Vorbereitungsspiele wurden absolviert und gewonnen. In unserem 1.
Punktspiel mussten wir gegen unseren Stadtrivalen aus Lengfeld ran und konnten
mit 7:0 gewinnen. Doch leider wurden wir in unserer 2. Partie wieder auf den
Boden der Tatsachen zurtickgeholt. Wir verloren in Brendlorenzen mit 2:0. Wo wir
mit diesem Team am Ende stehen, werden die nachsten Wochen zeigen.

U13(D2)-Junioren

In den Ferien war die Trainingsbeteiligung nicht besonders zahlreich, so dass die
Vorbereitung nur in der Woche vor dem ersten Saisonspiel stattfand. Da der
Kader der D2 fasst nur aus Spieler des jingeren Jahrgangs besteht, entschlossen
sich die Trainer Philipp Seitz und Bernd Weiler in der Vorbereitungswoche durch
Testspiele, die Jungs an das Grol3feld zu gewdhnen. Dabei sprang ein 2.Platz
beim Turnier in Leinach, eine Niederlage gegen Estenfeld (2:6) und eine
Niederlage gegen JFG Nord 2 (0:6) heraus. Die aus den Testspielen gewonnen
Erkenntnisse konnten die Trainer gut gebrauchen, um ein paar Umstellungen ftr
das erste Saisonspiel vorzunehmen. Das erste Saisonspiel ging knapp mit 1:2
gegen die JFG Ochsenfurt-Maindreieck verloren. Dass die Mannschaft auf dem
richtigen Weg war zeigte sich aber bereits die Woche drauf, als man gegen
Golmannsdorf verdient mit 3:0 gewann. Bleibt die Trainingsbeteiligung weiter so
positiv, durfte das nicht der letzte Dreier fir die D2 gewesen sein.

U15(C1)-Junioren

Die C 1 Junioren werden in dieser Saison von Dennis Limp trainiert. Inm zur Seite
stehen Wolfgang Dietz und Holger Konrad. Leider war wegen der Sommerferien
die Vorbereitung alles andere als optimal. Aller widriger Umstéande zum Trotz, hat
das Trainerteam, einen aus lhrer Sicht schlagkraftigen Kader fir die Saison
2010/2011 zusammengestellt. Wegen der 0.g. Umstande konnte das Team auch
nur ein Vorbereitungsspiel bestreiten, welches gewonnen wurde. Bei
Redaktionsschluss haben wir drei Partien bestritten, die alle gewonnen wurden.
Auch im Bau Pokal haben wir uns eine Runde im Elfmeterschiessen
weitergezittert. Eine Aussage Uber die Starke der Mannschaft zu treffen, ist nach
den drei Saisonpartien noch zu frih.

Von den weiteren Mannschaften kamen leider keine Berichte.
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Veranstaltungstipp

13. Internationales Hallenturnier fur U13-Junioren
Sonntag, den 06.02.2011 — Hollberghalle Klrnach — Beginn 9:15 Uhr

u. a. mit FC Bayern Minchen, Eintracht Frankfurt, Bayer 04 Leverkusen,
Greuther Flrth, 1.FC Nurnberg, Borussia Dortmund, Karlsruher SC, TSG
Hoffenheim, VIB Stuttgart, FC Augsburg, SV Kirnach und der 1. JFG
Mainfranken Wiurzburg

9. Internationales Hallenturnier fur U15-Junioren
Sonntag, den 30.01.2011 — Hollberghalle Kiirnach — Beginn 9:15 Uhr

u. a. Hertha BSC Berlin, die Landesauswahl Thiringen, der FSV
Frankfurt, Borussia Monchengladbach, Eintracht Frankfurt, Greuther
Furth, 1.FC Nurnberg, 1. FC Kaiserslautern, SC Freiburg, SV Kirnach
und der 1. JFG Mainfranken Wirzburg
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Bericht der G(U7)- — E(U11)-Junioren

Liebe Spieler und Spielerinnen, Trainer und Betreuer, liebe Eltern
und Mitglieder des PSVS,

wenn ihr dieses Vereinsheft in den Handen haltet, ist die Vorrunde fast gelaufen.
Eine kleine Entspannung gab es im Trainerumfeld. Im September haben sich
noch Alexander Stefan und Sebastiano Di Camillo unserem Trainerteam
angeschlossen. Sie unterstitzen bei der U11(2) bzw. der U11(3). Wir haben auch
fur die U7 und U9 nach Verstarkung gesucht, leider konnten wir keine weiteren
Unterstitzer finden, so dass Valentin Momber, Lukas G6bel und Johannes Miiller
auf sich alleine gestellt sind. Je nach Situation und Spieltag lauft es allerdings
recht gut. Gezielt gehen wir auf die einzelnen Jahrgange und deren Situation in
den nachfolgenden Berichten ein.

Unsere Jugendtrainer Johannes Mdller, Valentin Momber, Valentin Schiedermair und Lukas
Go6bel zusammen mit den Betreuern vom Hockeyclub, sowie der Schulungsleiterin xx Zoller
(links)

Im Jugendraum des PSVS fand Ende September die Schulung ,Gemeinsam
sind wir stark® , vom Deutschen Kinderschutzbund und dem Bayerischen
FulRballverband statt. Neben unseren Juniorentrainer nahmen auch ein Trainer
vom TSV Gerbrunn, sowie Jugendtrainer unseres Nachbarvereines HTCW teil.
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An zwei Abenden stand der Umgang mit Aggressionen auf dem Sportplatz auf
dem Programm. Hierzu gehdren nicht nur der Umgang der Spieler miteinander,
sondern auch die Einflisse von auf3en durch Zuschauer und Eltern. Ziel der
Schulung war die Vermittlung, auf diese Situationen souveran zu reagieren und
Aggressionen positiv zu nutzen - fir ein faires Miteinander und Spald am Sport,
besonders fir die Trainer/-innen und Betreuer/-innen! Unsere Jungtrainer fanden
diese Schulung recht interessant, aber hoffen, ihre neuen Erkenntnisse nicht all
so oft anwenden zu missen.

Nun zum Spielbetrieb. Mit 6 Mannschaften starteten wir in die Saison 2010/2011.
Am Anfang der Sommerferien hatten wir bei unseren Jingsten, den U7-Junioren,
erst vier Spieler. Durch eine gezielte Werbekampagne in unseren Stadteil-
Kindergarten und durch Zuzug, konnte Valentin Momber bereits bei der 3.
Trainingseinheit 10 neue Spieler und Spielerinnen begrifRen. Wir haben ein recht
junges Team, da alle Jahrgédnge von 2004 bis 2006 in der Mannschaft vertreten
sind. Bei den Turnieren mit dem ETSV, Wuirzburger FV, SV Heidingsfeld und dem
FC Winterhausen schlugen sie sich jedoch sehr tapfer und spielten mit allen
Teams recht gut mit. Da Trainer Valentin an drei Samstagen bei der U19 ran
musste, Ubernahm unser Jugendleiter Gerhard Rumpel die Betreuung der
Mannschaft. Fazit. Alle waren mit viel Spal3 dabei. Diesem Team gehort die
Zukunft.

Eigentlich hatte die Anzahl der Spieler fur U9(1)- und U9(2)-Junioren locker
reichen mussen. Doch durch Abmeldungen oder nicht mehr Erscheinen, hatten
die beiden Trainer Lukas Gobel und Johannes Mdller bereits am zweiten Spieltag
Schwierigkeiten, beide Mannschaften zusammen zubringen. Ob durch Regen
oder welche Grinde auch immer, es fehlten am Treffpunkt vier Spieler. Das darf
nicht sein. Hier nochmals zur Erinnerung: Wenn ein Spiel nicht abgesagt wird,
missen wir antreten. Wenn dies der Ve rein nicht tut, bekommt er vom
Verband eine erhebliche Geldstrafe. Damit es nicht so weit kommt, werden wir
das U9(2)-Spiel in Uettingen an einem Samstag wiederholen. Mittlerweile hat sich
die Spielerdecke erholt, die Abgange konnten durch 5 Neuzugénge kompensiert
werden. Trotzdem werden alle Spieler an den Spieltagen bendtigt. Meine Bitte an
alle Eltern, richtet eure Freitagstermine darauf ein.

Die U9(F1) startete mit einem 4:2 Sieg Uber Veitshochheim. Das war’'s dann
erstmal. Gegen den WFV lieferte das Team noch eine tolle k&mpferische
Leistung, aber leider stand am Ende eine 4:6 Niederlage. Im bereits erwéhnten
Uettingen und bei den Kickers fielen die Niederlagen hoher aus. D. h. in der
Abwehr muss das Team noch besser stehen. Hieran gilt es zu arbeiten.

Zwei Niederlagen und einen 1:0 Sieg tUber den Wirzburger FV stehen bei der
U9(F2) zu Buche. Vor allem gegen den WFV zeigten sich Trainer und Spieler
hoch motiviert. Lag es daran, dass in der Mannschaft des WFV drei ehemalige
Postler spielten? Auf jeden Fall gilt es weiter dran zu bleiben, dann kommen die
nachsten Erfolge fast von alleine.
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Die ersten drei Spieltage unserer Ull-Junioren waren durch personale
Engpéasse gepragt. Das verwundert einen, denn It. Liste haben wir ca. 40 Spieler.
Dass unsere U11(2) in Lengfeld mit sechs Spielern antreten musste, ist
unerklarlich. Des Weiteren will manch Elternteil mit mir diskutieren, ob sein Kind in
der richtigen Mannschaft oder auf der richtigen Position spielt. Darum hier
nochmals eine kurze Wiederholung, ein paar Punkte wie wir sie beim PSVS
umsetzen:

o Die Trainer stellen die Mannschaft auf. Wenn jemand damit Schwierigkeiten
hat, kann er sofort bei uns ein Traineramt und Verantwortung daftr
ubernehmen.

o Im Vordergrund stehen nicht die Ergebnisse, sondern dass alle Jugendliche die
beim PSVS angemeldet sind, die Moglichkeit zum spielen bekommen.

o D. h. der Spal3 am Ful3ball steht im Vordergrund. Dazu gehért auch, dass in
diesem jungen Alter noch kein Mensch vorher sagen kann, auf welcher
Position sein Kind einmal spielen wird. In diesem Alter votieren erfahrene
Jugendtrainer fur das Rotieren auf den verschiedenen Positionen in einer
FuRRballmannschatft.

In diesem Zusammenhang mochte ich heute ausnahmsweise einmal einen
Spieler namentlich erwahnen. Martino Traica hat sich beim bereits oben
genannten Spiel der U11(2)-Junioren in Lengfeld bereit erklart, die letzten 20
Minuten bei der ,Zweiten“ auszuhelfen und damit auf seinen Einsatz in der
.Ersten” verzichtet. Die sechs Spieler der U11(2) lagen mit 0:3 zurtick, als Martino
die Mannschaft vervollstandigte. Am Ende stand es 4:4 und Martino hatte zwei
Tore dazu beigetragen. Nach dem Spiel haben sich alle U11(2)-Spieler bei
Martino fur sein Engagement bedankt. Das mdochte ich hiermit nochmals
wiederholen.

Nach der 1:5 Auftaktniederlage gegen unseren Partnerverein ETSV Wirzburg,
eilen unsere U11(E1)-Junioren von Sieg zu Sieg. Und diese Niederlage war den
personellen Engpass an diesem Tag geschuldet. Mit sieben Spielern und ohne
Ersatz kann ein Team kraftemaf3ig nicht durchhalten, wenn Mannschaften, die auf
dem gleichen Niveau spielen, zusammentreffen. Wie gesagt, danach gab es nur
Siege. Wenn wir einen Makel benennen wollen, dann ist es die Abwehrleistung.
Bei jedem Sieg gab es drei Gegentore. So lange aber das Team die doppelte
Anzahl schiel3t, ist dies allerdings kein Problem.

Unsere U11(E2)-Junioren haben gegen den ETSV gewonnen und in Lengfeld,
wie bereits erwéhnt, Unentschieden gespielt. Mit Hochberg und Estenfeld kamen
nun ganz starke Teams. 33 Gegentore sprechen Bande. Die Spielersituation hat
sich fur Valentin Schiedermair und Alexander Stefan entscharft, da mittlerweile
weitere funf Neuzugénge hinzu gekommen sind. Nun gilt es die Niederlagen
abzuhacken und mit neuem Elan in die nachsten Begegnungen zu gehen.

Wie im letzen Jahr spielen unsere U11l(E3)-Junioren in einer U11(1)-Gruppe.
Nach dem tollen Auftaktsieg (4:0) in Margetshochheim, kamen mit
Operpleichfeld/Dipbach und Hettstadt sehr starke Gegner, die gegen andere
Mannschaften bereits hohe Ergebnisse erzielt haben. Entsprechend gut
geschlagen hat sich das Team um Martin Hohmann und Sebastiano De Camillo,



obwohl die Ergebnisse mit 0:6 und 0:8 auch hoch waren. In Grombihl gab es
wieder einen Gegner auf Augenhthe. Am Ende stand leider auch hier eine
knappe 4:5 Niederlage. Wie immer z&hlt beim Team der U11(3) das Lernen und
gefordert werden im Vordergrund, da die ehemaligen U9(1)-Spieler im
kommenden Jahr als U11(1) unser Aushéangeschild werden.

Nochmals die Trainer und Betreuer fir die U7-Ul1-Junioren in der Saison
2010/2011:

Jugend Trainer u. Betreuer Telefon Trainingszeiten
U7-Junioren [Momber Valentin 0931-7842729 |Mittwoch und Freitag
16:30 — 18:00 Uhr
U9-Junioren |Lukas Go6bel 0931-55082 |Mittwoch und Freitag
Johannes Muller 0931-7846128 |17:00 — 18:30 Uhr
Ul1-Junioren|Gaetano Bomba (E1) 0178-8193412 |Mittwoch und Freitag
Valentin Schiedermair (E2) 0931-81492 |17:00 — 18:30 Uhr
Alexander Stefan (E2) 0931-69631
Martin Hohmann (E3) 0931-17067

Sebastian Di Camillo (E3) 0931-400555

Jugendleiter |Gerhard Rumpel 0931-73745

Hinweis: Auf Grund der gesteigerten schulischen Belastung unserer Trainer
mussten wir bei den U9- und Ull-Junioren die Trainingszeiten auf 17:00 Uhr
verschieben.

Es ist ja noch etwas friih, aber im Oktoberheft mochte ich euch ein schones
Weihnachtsfest und einen guten Beschluss wiinschen. Des Weiteren mdchte ich
auf unser Highlight im Februar hinweisen. Wir werden im neuen Jahr die
Stadtmeisterschft bei den U9-Junioren veranstalten. Hierflr benotige ich eure
Hilfe. Mehr Infos demnéachst auf unserer Homepage und per Gesprach.

Euer Gerhard Rumpel
Jugendleiter Post SV Sieboldshéhe Wirzburg

Durch ihre Inserate helfen uns unsere Inserenten bei der
Finanzierung des ,Postsportlers®.

Bitte helfen Sie auch unseren Inserenten und bevorzugen Sie sie
bei Ihren Eink&aufen und Erledigungen!
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Altpapiersammlung flr unsere Jugendabteilung

Liebe Eltern, Spieler/-innen, Freunde der PSVS-Ful3ballabteilung,
unsere nachste Altpapiersammlung planen wir fiir den

April 2011 *

Deshalb fangen Sie doch bereits heute an zu sammeln, denn eine einfachere
Unterstltzung fur unsere Jugendarbeit als mit Altpapier, ist kaum mdglich.
Bitte beachten Sie, dass wir nur Zeitungen und Zeitschriften sammeln. Mit
Kartons und Kartonagen verschlechtert sich die Qualitdt des Papiers und
somit der Preis.

Sollten Sie keine Mdoglichkeit haben, das Papier zwischen zu lagern oder zu
bringen, dann organisieren wir einen Abholdienst. Bitte sprechen Sie uns an.
Unsere Ansprechpartner sind: Gerhard Rumpel (Tel.: 0171-8621299 oder
0931-73745) und Helmut Bolldorf (0931-74475).

Bitte unterstiitzen Sie unsere Jugendarbeit. Fir lhre Bemihungen im Voraus
besten Dank.

Jugend- und Abteilungsleitung des Post SV Sieboldshéhe Wirzburg e. V.

*Termin wird rechtzeitig in den Abteilungen, Mannschaften und im Internet veroffentlicht
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Abteilungsleiter
Dieter Luthardt

Sport-

Talstr. 54
97318 Kitzingen
09321 /255 00

Schielden

Zwischen Jahresmitte und dem nun vor der Tir stehenden Winterhalbjahr nutzten
wir, die wettkampflose Zeit, fir einige Renovierungsarbeiten am Schitzenzentrum
zu Uberbricken. So wurde die renovierungsbedtirftige Treppe am Haupteingang
entfernt und durch eine Neue ersetzt. Ebenso wurden die Sicherheitsmalinahmen
erhoht und die SchlieRBanlage ausgetauscht.

Am 24.07.2010 fand der PSV-Vereinstag statt, auf dem auch die
Schitzenabteilung aktiv vertreten war. Auch kam das Feiern nicht zu kurz: wir
begingen am 21. August unser traditionelles Grillfest mit Westernschiel3en, das
wieder sehr starken Anklang gefunden hat. Es wurde gegrillt und gefeiert und wir
hatten eine Menge Spal3.

Seit Anfang September laufen wieder das KonigsschieRen und die
Vereinsmeisterschaften. Am Samstag, den 23.10.2010, werden wir auf der
traditionellen Konigsfeier, dem hochsten Fest im Schitzenkalender, die neue
Konigsfamilie in ihr Amt einfihren. Bei dieser Gelegenheit werden auch die
Ehrungen verdienter Mitglieder vorgenommen.

Nachstes Jahr findet wieder die Hauptversammlung der Abteilung statt, bei der
die Vorstandschaft neu gewéhlt wird. Der genaue Termin wird noch bekannt
gegeben. An dieser Stelle sei auf die Webseite der Schitzenabteilung verwiesen,
die unter der Adresse www.post-sv-sieboldshoehe.de abrufbar ist. Hier finden sich
unter der Rubrik ,Neues” aktuelle Informationen der Schiitzen. Die Termine und
Aufsichtseinteilungen sind auf der Webseite stets aktuell.

Bei Festen ist der reibungslose Betrieb nur mdglich, wenn sich Freiwillige finden,
die den Getrankeausschank tbernehmen. Wir mochten uns an dieser Stelle bei
allen bedanken, die sich in der letzten Zeit dafir bereit erklart haben. Es sind
immer die gleichen, weniger als einen Handvoll Vereinskameradinnen und —
kameraden, die diesen Dienst tibernehmen. Daher mdchten wir hier alle, die sich
zutrauen etwas aktive Mitarbeit zum festlichen Teil des Vereinslebens
beizutragen, dazu aufrufen, sich bei der Vorstandschaft zu melden und einen Teil
der Bewirtungsarbeit zu Gbernehmen. Je mehr es werden, desto weniger ist die
Belastung fur den Einzelnen, lebt doch ein Verein von der aktiven Mitarbeit und
Gestaltung seiner Mitglieder.
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Der Schiel3betrieb ist ohne den Einsatz unserer Aufsichten nicht mdglich. Ihnen
allen, 34 Mitglieder, mochten wir an dieser Stelle den Dank der gesamten
Abteilungsvorstandschaft ausdricken, ist es doch so, dass wir den Betreib seit
einigen Jahren auf dem Ricken dieser 17 Paarungen austragen, was bei einer
Starke von mehr als 170 Mitgliedern fast ungerecht anmutet. Ein Verein lebt von
der Mitarbeit seiner Mitglieder. Daher méchten wir an dieser Stelle alle Mitglieder,
die die Sachkunde abgeleistet haben, dazu aufrufen, sich auf freiwilliger Basis als
Aufsicht bereitzustellen und dies unserem Schitzenmeisteramt mitzuteilen. Eine
Schulung fir die Durchfiihrung der Schiel3standaufsicht wird natirlich angeboten.
Wir danken allen neuen Freiwilligen daftir im Voraus.

Aufgrund aktueller Ereignisse gab es diesen Sommer einige Anderungen, die den
Schiel3betrieb betreffen. Diese méchten wir im Folgenden vorstellen.

Zuerst ist das SchieBbuch zu nennen. Bis Mitte diesen Jahres war dies ein
einfacher Ordner mit karierten Blattern, die nach und nach beftllt wurden. Dies
wurde nun auf die Verwendung von Vordrucken (A4 quer) geandert, auf denen
nun nicht nur die Anwesenheit protokolliert wird, sondern Betreten und Verlassen
der Anlage. Zudem wird darin auch verpflichtend festgehalten, wer Aufsicht hatte.
Die Blatter sind tbrigens auf Vorder- und Rickseite zu verwenden. Der Ort der
Aufstellung ist nach wie vor neben der Tur zum Bdro.

Die Ausleihe der Vereinswaffen wurde auch neu geregelt. Die Aufsichten geben
nur noch Luftdruckwaffen aus. Alle anderen Vereinswaffen werden nur noch vom
Schitzenmeisteramt und der Sportleitung ausgegeben. Dies sind derzeit
Friederike Neubauer, Dieter Luthard, Karl-Heinz Putz und Reiner Jerg.
Organisatorische Probleme sind hierbei nicht zu erwarten, da stets einer von den
Vieren anzutreffen ist. Lediglich muss der Ausleihende rechtzeitig sicherstellen,
dass jemand Ausgabeberechtigtes vor Ort ist.

Da die SchlieRanlage im Gebaude ausgetauscht wurde, werden derzeit an die
Aufsichten und die Mannschaftsfihrer neue Schilissel ausgegeben. Dies
ubernimmt dankenswerterweise unser dritter Schitzenmeister, Reiner Jerg. Die
kommenden Wochen wird er die Aufsichten mit den neuen Schliisseln versehen
und auch in die Handhabung der Alarmanlage einweisen.

Die Kassenverwaltung wurde auch umorganisiert. Es gibt nun zwei Kassen, das
Getrankegeld wird von allen anderen Einnahmen getrennt aufbewahrt. Dies
bedeutet, dass die Betrage fur Standnutzung als auch die Versicherungsbeitrage
von Gastschitzen in eine gemeinsame Kasse abgelegt werden.

Dem Schitzenmeisteramt wurde ein Probeexemplar einer Vereinssportjacke
zugesandt, die eine recht ansprechende Qualitat bietet. Das Ansichtsexemplar
kann im Vereinsheim im Buro besichtigt werden. Das Stlick kostet circa 60 EUR.
Bei ausreichend Interessenten kdnnen wir eine Sammelbestellung veranlassen.
Nahere Informationen gibt es bei Dieter Luthard.
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FUr nachstes Jahr planen wir eine gemeinsame Fahrt nach Minchen zum
Oktoberfestschiel3en. Bitte meldet euch bei Interesse bei Karl-Heinz Putz, so dass
die Fahrt geplant werden kann und die Reservierung im Festzelt rechtzeitig
erfolgen kann.

Wir gratulieren Wolfgang Virsik zum Erlangen des mehrfachen Weltmeistertitels
bei der Vorderlader-WM 2010 in Portugal. Er stellte mit der Deutschen
Mannschaft einen neuen Weltrekord in der Disziplin "Lucca" auf. Auch mit der
Mannschaft konnte er den Weltmeistertitel in der Disziplin "Magenta" (Perk.-
Dienstgewehr) erlangen. AulRerdem wurde Wolfgang Virsik im Einzel Vize-
Weltmeister mit 93 Ringen in der Disziplin "Maximilian/R" (StG 100m).

Vor dem Abschluss haben wir noch eine traurige Nachrichte. Am Montag, den
20.09.2010 ist unser langjahriger Schitze Fritz Woitzik im Alter von 72 Jahren
verstorben. Er war immer tichtig am Mitarbeiten und stand bei den Arbeiten
Immer mit technischem Rat zur Seite. Wir werden ihn vermissen.

ACHTUNG WICHTIGER HINWEIS:

Am 12.12.2010 findet, vor dem Beginn  der Weihnachtsfeier, die Neuwahl der
Delegierten statt. Wir bitten dies in eu  ren Planungen zu bertcksichtigen.
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Geburtstage:

Wir gratulieren unserer Fahnenmutter Wir gratulieren auch unserem
und Frau unseres langjdhrigen Grindungsmitglied und ehemaligen
Schitzenmeisters, Margarete Stein , Schitzenmeister, Harry Gegner, zum
zum 83. Geburtstag. 85. Geburtstag.

Termine der Schuitzen:
2010

Datum
07.09.2010 bis 09.12.2010 Vereinsmeisterschaften

Donnerstag, 09.12.2010, 19 Uhr Weihnachtsbaum schmiicken, Schitzenheim
Sonntag, 12.12.2010, 16 Uhr Weihnachtsfeier fur Grof3 und Klein

Sonntag, 12.12.2010 Neuwahlen der Delegierten

2011

Datum

Samstag, 01.01.2011 Neujahrsschiel3en (Ordonnanzgewehr), Beginn:
10 Uhr, Kassenschluss 14:30 Uhr

Samstag, 22.01.2011 Sebastiani-Gottesdienst, Neumiinster, 10 Uhr

28.04.2011 bis 01.05.2011 57. Deutscher Schitzentag, Neubrandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern

27.05.2011 bis 29.05.2011 Bayerischer Schiitzentag, Bez. Oberfranken

Kulmbach
Samstag, 18.06.2011 Sonnenwendfeier, 17 Uhr
Samstag, 09.07.2011 Kilianiumzug
Samstag, 20.08.2011 Grillfest mit Westernschiel3en, 10 Uhr

18.09.2011 bis 18.10.2011 KodnigsschielRen

18.09.2011 bis 18.10.2011 Vereinsmeisterschaften

Samstag, 22.10.2011 Kodnigsproklamation, 20 Uhr

Sonntag, 11.12.2011 Weihnachtsfeier fur Grof3 und Klein, 16 Uhr




Die Einteilung der Aufsichten bis  zum Jahresende und Quartal 1/2011

Sollte ein Schitze an dem Tag, an dem er als Aufsicht eingeteilt ist, verhindert
sein, so hat er bitte flr Ersatz zu sorgen. (Es kann auch untereinander getauscht
werden). Die Zeiten sind fur Dienstag und Donnerstag von jeweils 19-22 Uhr.

2010

Q1/2011
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Dienstag

02.11.2010

Schonbuchner, M., Pompe, W.

Donnerstag

04.11.2010

Koller, J., Koller, T.

Dienstag

09.11.2010

Habenreich, S., Neubauer, F.

Donnerstag

11.11.2010

Virsik, W., Dziura, H.

Dienstag

16.11.2010

Bauer, H., Bauer, V.

Donnerstag

18.11.2010

Meyer, J., Zanditra, H.

Dienstag

23.11.2010

Keupp, H., Wanko, R.

Donnerstag

25.11.2010

Basso, R., Lang, G.

Dienstag

30.11.2010

Berberich, W., Berberich, N.

Donnerstag

02.12.2010

Putz, K.-H., Miller, O.

Dienstag

07.12.2010

Trenz, G., Knopp, D.

Donnerstag

09.12.2010

Bohm, A., Jungkunz, B.

Dienstag

14.12.2010

Smital, F., Fleischmann, W.

Donnerstag

16.12.2010

Jerg, R., Wisshofer, P.

Dienstag

21.12.2010

Kaluza, J., Glucker, H.

Donnerstag

23.12.2010

Luthardt, D., Dziura, P.

Dienstag

28.12.2010

Denninger, H., Kaufmann, S.

Donnerstag

30.12.2010

Koller, J., Koller, T.

Dienstag

04.01.2011

Schonbuchner, M., Pompe, W.

Dienstag

11.01.2011

Habenreich, S., Neubauer, F.

Donnerstag

13.01.2011

Virsik, W., Dziura, H.

Dienstag

18.01.2011

Bauer, H., Bauer, V.

Donnerstag

20.01.2011

Meyer, J., Zanditra, H.

Dienstag

25.01.2011

Keupp, H., Wanko, R.

Donnerstag

27.01.2011

Basso, R., Lang, G.

Dienstag

01.02.2011

Berberich, W., Berberich, N.

Donnerstag

03.02.2011

Putz, K.-H., Muller, O.

Dienstag

08.02.2011

Trenz, G., Knopp, D.

Donnerstag

10.02.2011

Bohm, A., Jungkunz, B.

Dienstag

15.02.2011

Smital, F., Fleischmann, W.

Donnerstag

17.02.2011

Jerg, R., Wisshofer, P.

Dienstag

22.02.2011

Kaluza, J., Glucker, H.

Donnerstag

24.02.2011

Luthardt, D., Dziura, P.

Dienstag

01.03.2011

Denninger, H., Kaufmann, S.

Donnerstag

03.03.2011

Schonbuchner, M., Pompe, W.

Donnerstag

10.03.2011

Koller, J., Koller, T.

Dienstag

15.03.2011

Habenreich, S., Neubauer, F.

Donnerstag

17.03.2011

Virsik, W., Dziura, H.

Dienstag

22.03.2011

Bauer, H., Bauer, V.

Donnerstag

24.03.2011

Meyer, J., Zanditra, H.

Dienstag

29.03.2011

Keupp, H., Wanko, R.

Donnerstag

31.03.2011

Basso, R., Lang, G.




Aufnahmeantrag

Hiermit beantrage ich die Aufnahme als Mitglied beim Post SV Sieboldshéhe Wiirzburg e.V. und
erkenne die jeweilige Satzung an. Die Beitragsordnung (Stand 01.01.2010) habe ich zur Kennt-
nis genommen, insbesondere, dass eine einmalige Aufnahmegebtihr in Hohe von 20,00 €, ggf.
ein Abteilungsbeitrag und bei Zahlung mit Rechnung, eine zuséatzliche Bearbeitungsgebihr von
10,00 € erhoben wird. Ich gebe meine Einwilligung gemald Bundesdatenschutzgesetz zur Ver-
arbeitung meiner personenbezogenen geschitzten Daten.

Name, Vorname des neuen Mitglieds

Geschlecht (m/w)

Staatsangehorigkeit Geburtsdatum Geburtsort

StralRe, Hausnummer

Postleitzahl Wohnort Telefon

Emailadresse:

Eintrittsdatum Abteilung(en) Beitragsart

Nachfolgend aufgefuhrte Familienangehorige sind bereits Mitglied im Verein:

3

<
Die Umwandlung in Beitragsart 2 (Familienbeitrag) wird gewiinscht — Ja/Nein

Ort, Datum

Unterschrift (Bei Jugendlichen unter 18 Jahren Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

Einzugsermachtigung

Hiermit ermachtige ich bis auf Widerruf den Post SV Sieboldshéhe Wirzburg e.V. zu Lasten
meines/unseres u. a. Kontos jahrlich im Februar jeden Jahres die falligen Mitglieds- u. Abtei-
lungsbeitrage und bei erstmaliger Abbuchung auch die Aufnahmegebihr abzubuchen. Wenn
mein/unser Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontofiihrenden
Kreditinstituts (siehe unten) keine Verpflichtung zur Einlésung.

Bank/Sparkasse

Kontonummer BLZ

Kontoinhaber

Ort, Datum Unterschrift (Bei Jugendlichen unter 18 Jahren Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

Eingangsdatum

Eingang Vorstandschaft

Stand: 01.01.2010



BEITRAGSORDNUNG
DES POST SV SIEBOLDSHOHE WURZBURG E. V.

1. Die Beitragsordnung regelt satzungsgemal alle Einzelheiten Uber die
Pflichten der Mitglieder zur Entrichtung von Beitrdgen an den Post SV
Sieboldshéhe Wiirzburg e. V.

2. Die Mitgliedsbeitrage werden von der Delegiertenversammlung festgelegt
(vgl. 8 19 der Satzung). Die Delegiertenversammlung kann jederzeit durch
Beschluss neue Beitrdge und neue Geltungstermine festsetzen. Von der
Delegiertenversammlung am 20.03.2009 wurden mit Wirkung ab 01.01.2010
die unten aufgefuhrten Beitrdge beschlossen.

3.  Der Abteilungsbeitrag Ful3ball wurde durch die Abteilungsversammlung am
04.12.2007 beschlossen. Der Abteilungsbeitrag FulR3ball wird zusammen mit
dem Jahresbeitrag eingezogen.

4.  Der jahrliche Mitgliedsbeitrag an den Verein betragt (bei Teilnahme am
Bankeinzugsverfahren):

Beitragsarten Beitrags bezeichnung Beitragshohe
Einmalige Aufnahmegebuhr 20,00 €
Erwachsene iber 18 Jahre 120,00 €
Kinder, Jugendliche bis 14 Jahre 60,00 €
Jugendliche von 14 -18 Jahre 75,00 €
Familienbeitrag einschl. aller Kinder bis 18 Jahre 150,00 €
Studenten (auf Antrag mit Nachweis) 80,00 €
Rentner 70,00 €
Passive Mitglieder 65,00 €
Ehrenmitglieder 0,00 €
Abteilungsbeitrag FulR3ball (aktive) 20,00 €

TR WINIFR[F|F|D>

5. Antrage auf Anderung der Beitragsklasse/-h6he sind mit entsprechenden
Nachweisen (z. B. bei Wehrpflichtigen, Zivildienstleistenden und bei
Bedurftigkeit) dem Vorstand vorzulegen. Adress- und Kontoanderungen sind
der Vorstandschaft umgehend schriftlich mitzuteilen. Konsequenzen aus
einer evtl. versaumten/verspéateten Mitteilung ergeben sich aus Ziffern 8 und
9 der Beitragsordnung.

6. In dem Mitgliedsbeitrag ist die Sportversicherung des Bayerischen
Landessportverbandes (BLSV) bzw. des Bayerischen Sportschitzenbundes
(BSSB) inbegriffen.

7. Der Einzug der Mitgliedsbeitrdge erfolgt durch  beleglosen
Datentrageraustausch tber EDV im Februar jeden Jahres . Abbuchungen
sind nur vom Girokonto méglich. Beitragskonto des Vereins ist:

Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr. 42042051 BLZ 790 500 00
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10.

11.

12.

Mitglieder, die am Beitragseinzugsverfahren nicht teilnehmen, erhalten eine
Beitragsrechnung.  Sie  entrichten  ihre  Beitrdge, zzgl. einer
Bearbeitungsgebthr von 10,00 €, bis spatestens 28. Februar des Jahres (=
Zahlungseingang auf Vereinskonto)  auf das oben genannte Konto.

Bei Ricklastschriften (beim  Beitragseinzugsverfahren) wird dem
Zahlungspflichtigen eine Beitragsrechnung (Zuschlag 10,00 €, siehe Ziffer 7
der Beitragsordnung) und zusatzlich eine Verwaltungsgebihr in Hohe von
10,00 € in Rechnung gestellt.

Bei Mahnungen werden, neben dem ausstehenden Beitrag und sich
eventuellen ergebenden Bearbeitungsgebthren (siehe Ziffern 7 und 8 der

Beitragsordnung), Mahngeblhren in H6he von 20,00 € erhoben.

Der Vereinsaustritt ist nur zum Ende des Kalenderjahres moglich und

muss dem Vorstand schriftich mind  estens einen Monat vor Ablauf
eines Geschaftsjahres (= Kalend erjahr) erklart werden (8 11 Abs. 3
der Satzung). Einen Anspruch auf eine anteilige Rickzahlung des
Jahresbeitrages kann nicht gewéahrt werden.

Die Mitgliederverwaltung erfolgt durch elektronische Datenverarbeitung
(EDV). Die personengeschitzten Mitgliederdaten werden nach dem
Bundesdatenschutzgesetz gespeichert.

Das Prasidium des Post SV Sieboldshéhe Wirzburg e. V.

Achtung - Wichtiger Hinweis!

Nach Umstellung der Versendung des Vereinsheftes durch die Main Post-
Logistik, mussten wir feststellen, dass immer wieder einige Hefte wegen
Nichtzustellbarkeit zuriickkommen. Auch kommt es immer wieder vor, dass
die Mitgliedsbeitrage nicht eingezogen werden konnen, da die Kontodaten
sich geandert haben.

Aus diesen gegebenen Anlass mochten wir Sie bitten, bei Umzug Ihre neue
Adresse oder bei Anderung der Bankverbindung ihre neuen Kontodaten
uns umgehend mitzuteilen.

Anderungen kénnen per Email an psvs_wuerzburg@t-online.de oder per
Brief an den

POST SV Sieboldshthe Wiirzburg e. V.

Sanderheinrichsleitenweg 15

97074 Wiirzburg
gesendet werden
Bei einer frihzeitigen Meldung ersparen Sie dem Post SV Sieboldshthe
Wirzburg viel Arbeit und Kosten. Bitte bedenken Sie, dass diese Kosten zu
Lasten des Sportbetriebes gehen.
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Postanschrift:
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1. Prasident
2. Prasident
3. Prasidentin
4. Prasident

Ehrenamtlicher
Geschaftsfuhrer

Schatzmeisterin
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Vereinsverwaltung
Email-Adresse:

Internet:
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Auflage:
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Erscheinungsweise:
Bezugspreis:
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Post SV Sieboldshéhe Wiirzburg e. V.
Sanderheinrichsleitenweg 15
97074 Wirzburg

Sparkasse Mainfranken Wirzburg

Sportzentrum am Hubland
Sanderheinrichsleitenweg 15

Hohe Steige o. Nr.

Klaus Schreiber
Aron Schuster
Dr. Andrea Behr
Renato Basso

Ruggiero Hundt

Sylke Anders

Helmut Bolldorf

Gerhard Rumpel
psvs_wuerzburg@t-online.de

http://www.post-sv-sieboldshoehe.de
http://www.jfg-mainfranken-wuerzburg.de

Post SV Sieboldshéhe Wiirzburg e. V.

Gerhard Rumpel
Email: gerhard.rumpel@t-online.de

600

Handelsdruckerei
Rosenbaum & Sohn
Am Exerzierplatz 4
97072 Wiirzburg

dreimal jahrlich
im Mitgliedsbeitrag enthalten

jeweils am 15.01. / 15.07. / 30.09.

Kontonummer
42042051

0931-74956
Fax 0931-7846712

0931-69448

0931-884374
0931-73511
0931-7940780
0931-7903431

09306-8376

0931-881392
0931-74475
0931-73745

0931-73745

0931-72506
Fax 0931-886345









	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
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	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Abteilungsleiter
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	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
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	Unsere Abteilungen
	Leichtathletik
	Das Titelbild zeigt
	Redaktionsschluss


	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter
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	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter
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	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Abteilungsleiter
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter
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	Einzugsermächtigung
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	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)
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	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Unsere Abteilungen
	Leichtathletik
	Das Titelbild zeigt
	Redaktionsschluss


	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Trainer u. Betreuer
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	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
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	Unsere Abteilungen
	Leichtathletik
	Das Titelbild zeigt
	Redaktionsschluss


	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
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	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter
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	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter
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	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Unsere Abteilungen
	Leichtathletik
	Das Titelbild zeigt
	Redaktionsschluss


	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter
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	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
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	Trainer u. Betreuer
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
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	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
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	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
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	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
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	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
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	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
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	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
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	Unsere Abteilungen
	Leichtathletik
	Das Titelbild zeigt
	Redaktionsschluss


	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
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	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)
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	Einzugsermächtigung
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	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Unsere Abteilungen
	Leichtathletik
	Das Titelbild zeigt
	Redaktionsschluss


	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Unsere Abteilungen
	Leichtathletik
	Das Titelbild zeigt
	Redaktionsschluss


	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
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	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
	Junioren (1. JFG Mainfranken Würzburg)
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Bericht der G(U7)- – E(U11)-Junioren
	Trainer u. Betreuer
	Sport-Schießen
	Abteilungsleiter

	Aufnahmeantrag
	Name, Vorname des neuen Mitglieds Geschlecht (m/w)

	_________________________________________________________________
	Einzugsermächtigung
	Bank/Sparkasse

	Beitragsbezeichnung
	Sparkasse Mainfranken Wbg. Kto.-Nr.  42042051 BLZ  790 500 00

	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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	Kraftsport
	Fußball
	Porträt Frank Faulhaber 
	Es gibt Spieler, die bleiben einem Verein ein Leben lang treu. Eine Reihe dieser Spieler hat die Vorstandschaft vor wenigen Wochen für 25, 40 oder gar 65 Jahre Vereinstreue geehrt. Eine solche Ehrung wird Frank Faulhaber, seit Beginn der Saison als Trainer für die Geschicke unseres Kreisklassenteams zuständig, wohl schwerlich erfahren. Es ist auch nicht sein Ziel. Franky, Spitzname „Fauli“, sind andere Dinge wichtig. Vielleicht als Kontrast zu seiner beruflichen Tätigkeit als Vermessungstechniker (Beamter), zieht es ihn hinaus in die nähere Umgebung und in ferne Länder. Letzteres natürlich mehr im Urlaub. 
	Die hiesige sportliche Umgebung kennt er aus dem ff. Dass Fußball sein Leben bestimmen wird, stand relativ schnell fest. Seine Eltern waren die Pächter der Margetshöchheimer Sportgaststätte und damit war der Spielplatz schnell abgegrenzt. Bis zu den U-17 Junioren spielte er bei den Marokkanern. Das dürfte noch seine beständigste Zeit gewesen sein. Es folgten viele Stationen, sprich viele Vereine. Mit ebenso vielen Trainern. Darunter waren ehemalige lokale Größen wie Richard Brohm oder die immer noch im Geschäft befindlichen, wie Jürgen Blank und Erwin Markert. Den stärksten Eindruck hat Dieter Eckstein hinterlassen. Das war in der Zeit, als Franky von Karlstadt nach Heidingsfeld gewechselt war. Die Hätzfelder waren da inzwischen in der Bezirksoberliga angekommen.  Zu den Herrieden hat es ihn gezogen, weil, wie so oft, wenn ein Wechsel anstand, zwei Kumpels von ihm dort spielten. Auf alle Fälle hat ihn der Ex-Clubberer als Trainer deshalb so beeindruckt, weil er neben seinen anderen Fähigkeiten als Trainer sehr viel Wert auf die Gemeinschaft legte. Für ihn war immer das schwächste Glied das wichtigste. Doch nochmal kurz zurück nach Karlstadt. Dort hin war er von Margetshöchheim gewechselt und brachte das Kunststück fertig, dreimal mit dem Verein aus der Bezirksliga aufzusteigen und  – man ahnt –  auch dreimal abzusteigen. 
	Einen sensationellen Start in die neue Runde legten die Damen des PSV Sieboldshöhe Würzburg hin. Im Pokal steht man in der 3.Runde und in der Punktrunde grüßen wir von der Tabellenspitze. Damit hätten wohl nur die kühnsten Optimisten gerechnet dass es nach dem total missglückten „BOL-Ausflug“ so schnell wieder aufwärts geht. 
	Die Trainingsbeteiligung ist Top, im Schnitt kommen von 16 Spielerinnen die unter der Woche trainieren können 12-14 Damen zum Training. Ein großer, wenn nicht sogar der große Unterschied zur letzten Saison. Verloren wir da viele Spiele in den letzten Minuten, so sind wir jetzt fast allen Teams konditionell überlegen und gewinnen noch Spiele, wie z.B. am Sonntag in Großlangheim in dem wir bis zur 82.Minute mit 0-1 in Rückstand liegen noch mit 2-1. 
	Auch der Zusammenhalt und die Kameradschaft sind nun deutlich besser. Erfolge schweißen halt doch zusammen. In bisher 6 Saisonspielen haben wir schon 27 Tore erzielt. Folgende Spielerinnen trafen bisher ins Schwarze: 
	Kathi Herr 9, Janine Grasser 7, Vroni Umrath 6, Tanja Konrad 1, Isa Seitz 1, Sarah Zottmann 1, Carina Kolb 1 und ein Eigentor.
	Natürlich ist es noch ein sehr weiter weg zurück in die BOL, doch wenn alle Damen mit weiterhin soviel Ergeiz und Elan dabei bleiben sind wir mit Sicherheit auf einen guten Weg. 
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